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Derart igc für die Beweisführung bcdcutsancn und nicht ersctzbaren 
Zeugenaussagen sind nacli der derzeitigen Reclitsauslcgimg für die 
Beweisführung nicht dauerhaft verwertbar. Die mögliche Berufung 
<auf die best eilenden Aussageverveigorungsr echte macht solche 
ivi chtigen Beweismittel streif prozessual unvei’v.'ertbar.

n;s wird von uns im Ergebnis vorgcsclilagen, deshalb eine Ergänzung 
der bisherigen Rechtsauslcgung zu prüfen, nun die dauerhafte Vor- 
vertbarkeir auch dieser Beweismittel zu ermöglichen. Unseres 
Erachtens ist das möglich, wenn das tatsächliche Vor 1 iege;i der 
-Enseigepf.licht nicht ule bisher nur persononbcaogen auf den 
Zeugen ausgelegt wird, sondern auch dem Grunde nach vorliegen kann 
Es wäre so möglich, die Aussageverueigorung für alle solchen üm- 
sts —  — ---- ------------ -- --  t _ -------- — ---

17 eugen nacli q 2 6 und 27 fl': Ziffer .2  ̂___________ __ ____
a^€ie Beweisführung von Be­

deutung sind. Es ist dadurch möglicH^die strafprozessuale Verwert­
barkeit solcher von Zsugc-n jcitor Verzicht a uf Aussageverwoigerungs-___L__     aÄ A * - . .  r,____ - -i.,

eßen, die bei anzeige
und 2? ( 1) Ziffer .2 -
bekannt v.Terden uncf^S

zu gev.filirl eist cn. 4 F  * %a;. . f * ' -

f v.-./Im Zu;:; cuam eni in n g jif't:;ili der Walirnelrnung von Aus$agonvcrv;cigermtnsr cdu an
dur cli Zeugen sind Einwirkungen des Untersuchungsführers zur Erlau-
tcrung seiner staatsbürgerlichen Pflichten und der gesetzlichcn 
Bestimmungen gesetzlich möglich, wir haben folgende durch den 
Untersuchungsführer anwendbare Einuirhungen festgestellt:

- Durch die Bestimmung des § 32 StPO ist der Untersuchungsführer 
gehalten, auf die staatsbürerlichc Pflicht zur Mitwirkung an 
der Feststellung der Wahrheit hinzuweisen. Das schließt ein, daß 
der Unt er suchungsf ülir er berechtigt ist, auch das gesellschaft­
liche Interesse an einer wahren und vollständigen Aussage in er­
forderlichem und realen Umfange zu erläutern und dazu Argumente 
vorzutragen. Diese körnen geeignet sein, auf den Zeugen einzuvir- 
ken, daß er prüft, ob er nicht im gesellschaftlichen Interesse 
auf die W'alirneh.rung von Aussagcvcr,;c.iccrungsrechten verzicluci.
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